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2. Die Programmierung 

 

2.1 Grafische Entwicklungsoberfläche iCon-L 
 
Die komfortabelste und einfachste Art, ein An-
wenderprogramm zu erstellen. Die iCon-L-
Software mit ihrer umfangreichen und ständig 
erweiterten Bibliothek von digitalen, analogen 
und arithmetischen Modulen wird auf einem PC 
installiert. Die Module werden einfach durch 
Mausklick auf dem Bildschirm platziert und durch 
"drag and drop" verbunden. Die Zeitscheiben für 
den Programmzyklus sind 0,1 ms und ein belie-
big vielfaches davon für geringer priorisierte Auf-
gaben. Die Einarbeitungszeit für diese Entwick-
lungsoberfläche ist in der Regel unbedeutend. 
 
 
2.2   Programmieren mit ANSI-C 
 
Mit dieser Hochsprachenprogrammierung kann 
das Leistungsangebot des Temcont® DSP besser 
ausgeschöpft werden, als mit der grafischen 
Entwicklungsoberfläche. Zeitkritische Anwendun-
gen sind besser realisierbar. Hierzu werden die 
Entwicklungsumgebungen "Visual DSP" und 
"Xilinx Foundation" für die Programmierung des 
DSP und FPGA angeboten. Eine leistungsstarke 
Bibliothek zum ansprechen der Temcont® DSP 
Hardware unter ANSI-C ist ebenfalls verfügbar. 
 
 

2.3   Anwenderprogramme als Dienstlei stung 
 
Als Spezialist in der Automatisierungstechnik ist 
die ATR mit über 300 Ingenieuren und Techni-
kern prädestiniert zur Erstellung von Anwender-
programmen in allen Industriezweigen. Die ATR 
ist in der Lage, das gesamte Spektrum von der 
Erstellung des Pflichtenheftes, über die Hard- 
und Softwareplanung/Erstellung der Betriebs- 
und Bedienungsanleitung bis zur Inbetriebnahme 
anzubieten. 

3.  Temcont® DSP 1 
 

3.1  Aufbau 
 
Dieses Gerät stellt eine Grundausstattung dar, 
mit der bereits ein Großteil der üblichen MSR-
Applikationen abgedeckt werden kann. Die E/A-
Ebene umfasst: 

 
• 4 digitale Steuereingänge 
• 4 schnelle Impulseingänge 
• 4 digitale Steuerausgänge 
• 4 Analogeingänge 
• 2 Analogausgänge 
• 1 RS232-Schnittstelle 
• 1 RS485-Schnittstelle 
 

 
 
Ein- und Ausgangspegel entsprechen dem  übli-
chen Industriestandard: Digitale Ein- und Aus-
gänge 24V; analoge Ein- und Ausgänge ±10V. 
Die Anschlüsse sind anwenderfreundlich auf 
steckbaren Schraubklemmen 1,5mm² ausgeführt. 
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3.2   Prinzipschaltplan DSP1 

 
 

 

Bild 3 
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3.3 Klemmenbelegung 
 

Klemme  Typ 

X1.1  Rx+ Anschluss RS 485 
X1.2  Tx+ Anschluss RS 485 

X1.3  Rx- Anschluss RS 485 

X1.4  Tx- Anschluss RS 485 
X1.5  RDY-Ausgang 

X1.6   
X1.7  Impulseingang 1 

X1.8  Impulseingang 3 

X1.9  Impulseingang 2 
X1.10  Impulseingang 4 

X1.11  GND Impulseingänge 
X1.12  GND Impulseingänge 

X1.13  Digitaleingang 1 

X1.14  Digitaleingang 2 
X1.15  Digitaleingang 3 

X1.16  Digitaleingang 4 
X1.17  GND Digitaleingänge 

X1.18  GND Digitaleingänge 

X1.19  Digitalausgang 1 
X1.20  Digitalausgang 2 

X1.21  Digitalausgang 3 
X1.22  Digitalausgang 4 

X1.23  + 24 V Versorgung Digitalausgänge 

X1.24  + 24 V Versorgung Digitalausgänge 
X1.25  Analogeingang 1 

X1.26  Analogeingang 2 
X1.27  Analogeingang 3 

X1.28  Analogeingang 4 

X1.29  GND Analogeingänge 
X1.30  GND Analogeingänge 

X1.31  Analogausgang 1 
X1.32  Analogausgang 2 

X1.33  GND Analogausgänge 

X1.34  GND Analogausgänge 
X1.35  + 24 V Versorgungsspannung 

X1.36  GND Versorgung 
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3.4  Beschreibung 
 
Wie im Bild 3 gezeigt, sind die digitalen Ein- 
und Ausgänge potentialgetrennt über Opto-
koppler mit dem FPGA (Xilinx XCS10XL mit 
30 MHz Takt) verbunden. Dieses übernimmt 
Aufgaben wie Zählen, Frequenzberechnungen, 
logische Verknüpfungen, Drehsinnerkennung 
usw. Auf dem DSP (ADSP 21065I SHARC-
Prozessor mit 60 MHz- Takt)  findet die Be-
handlung der analogen  Signale statt. Regler, 
Rechenoperationen, Tabellenvergleiche wer-
den hier ausgeführt. Der DSP kann auf Ergeb-
nisse des FPGAs über einen 16 Bit breiten Bus 
zugreifen und es auf demselben Weg mit neu-
en Parametern und Werten versorgen. 
 
Zusätzlich zum extrem schnellen internen Ar-
beitsspeicher verfügt der DSP extern über 4 
MByte SDRAM. Die Firmware wird dauerhaft in 
einem sektorierten Flash mit 2 MBit - 32 MBit 
Kapazität  gespeichert. Die spezielle Basis-
software wird in einem geschützten Bereich 
gespeichert und ermöglicht so auch bei einer 
unabsichtlich überschriebenen oder anderwei-
tig zerstörten Firmware den Zugriff auf das 
Modul, so dass  die Betriebssoftware über die 
RS232-Schnittstelle wieder aufgespielt werden 

kann. Neben dieser Notfallmaßnahme sind 
über die RS232-Schnittstelle reguläre Firmwa-
reupdates sowie Zugriffe auf Prozessparame-
ter möglich, die ggf. im laufenden Betrieb ge-
ändert werden sollen.  
Veränderliche Prozessparameter, die auch 
nach einem Stromausfall noch verfügbar sein 
müssen, werden bei einem Ausfall der Versor-
gungsspannung mit der Restenergie des Netz-
teils in einem EEPROM gerettet und beim 
nächsten  Anlaufen wieder restauriert.  
 
Über die RS485-Schnittstelle, mit Potential-
trennung über Optokoppler, können weitere, 
Peripheriegeräte angeschlossen werden, etwa 
ein Bediengerät mit Display und Tasteneinga-
be, oder weitere analoge und digitale Ein- und 
Ausgänge. Auch eine Verbindung zu einer 
SPS ist möglich. 
Das DSP-Programm wird mit der Entwick-
lungsumgebung Visual-DSP von Analog Devi-
ces, das FPGA-Programm  mit "Xilinx Founda-
tion" implementiert. Außerdem besteht die 
Möglichkeit der Programmierung mit der grafi-
schen Entwicklungsumgebung iCon-L

 
 

3.5 Gehäuseabmessungen DSP 1 
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3.6  Technische Daten DSP 1 
 
Versorgungsspannung : 20 - 32 V DC 
Zulässige Restwelligkeit : < 10% 
Stromaufnahme : 1,2 A 
 
Analoge Eingänge : 4 
Messbereich : - 10 V.. 0...+ 10 V 
Überlastbereich : - 50 V / + 50 V 
Auflösung AD-Wandler : 11 Bit + VZ 

Nullpunktfehler : ± 5 mV 
Linearitätsfehler : ± 10 mV  
Temperaturfehler : 0,001 % / K 
Eingangswiderstand : 180 K 
Grenzfrequenz : 2 kHz 
Abtastrate : 120 kHz 
 
Analoge Ausgänge  : 2 
Ausgangsbereich : -10 V.. 0...+10 V 
max. Last : 5 mA 
Auflösung DA-Wandler : 11 Bit + VZ 

Nullpunktfehler : ± 5 mV 
Linearitätsfehler : ± 20 mV  
Temperaturfehler : 0,001 % / K 
Grenzfrequenz : 2 kHz 
Abtastrate : 120 kHz 
 
Digitale Eingänge : 8 
Potentialtrennung : Optokoppler 
Eingangsspannung : 24 V 
Bereich für Signal  0 : - 3 bis + 5 V 
Bereich für Signal  1 : + 15 bis + 30 V  
Eingangsstrom 
bei Signal “1“ : 5 bis 12mA 
Grenzfrequenz 
 Klemmen X1: 13  / 14 / 15 / 16 : 1 kHz 
  Klemmen X1: 7 / 8 / 9 / 10 : 200 kHz 
Eingangswiderstand : 3K3 
 
Digitale Ausgänge : 4 
Potentialtrennung : Optokoppler 
Ausgangsversorgung UA  : 20 - 30 V 
Ausgangsspannung  
bei Signal "1" : UA - 2,5 V 
max. Last bei Signal "1"  : 100 mA 
min. Last bei Signal "0"  : 0,1 mA 
Grenzfrequenz : 1 kHz 
 
Schnittstelle RS232 
Protokoll : RK 3964 R oder offen 
Übertragungsgeschwindigkeit : einstellbar,  Baudrate max. 115,2 K 
Leitungslänge : max. 15 m 
Anschluss : 9-pol. SUB D Stecker 
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Schnittstelle RS 485 
Protokoll : offen 
Übertragungsgeschwindigkeit : einstellbar, Baudrate max. 115,2 K 
Leitungslänge : max. 1200 m 
Potentialtrennung : Optokoppler 
Anschluss : steckbare Schraubklemme 1,5 mm2 
 
 
Prozessortyp : Analog Devices, ADSP 21065 
  60 Mio. Instruktionen / Sekunde 
  180 Mio. Fließkommaoperationen / Sekunde 
  32 Bit Gleitpunktarithmetik 
  60 MHz Systemtakt 
Arbeitsspeicher : 4 MByte SDRAM 
Programmspeicher  : FLASH 2 MBit - 32MBit 
FPGA : Xilinx XCS 10XL 
  30 MHz Systemtakt 
  10.000 Gatter, 616 Flip Flops 
Notfallspeicher : 30 Datenworte bei Spannungsausfall 
Umgebungstemperatur : max. 45°C 
Gehäuse : Stahlblech, Frontplatte Aluminium 
Gehäusebefestigung : 2 x M4 
Anschlüsse : Schraubklemmen 1,5 mm2 

Gewicht  : 1,4 kg 
Schutzart : IP 21          
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4. Temcont® DSP 2 
 

 
 

4.1 Allgemeine Beschreibung 
 
Die zweite Stufe stellt ein modulares, individu-
ell an die Aufgabe anpassbares Steckkarten-
system dar. Es besteht in der Grundausstat-
tung aus einer Netzteilkarte und einer Prozes-
sorkarte. Diese werden von bis zu 10 beliebig 
kombinierbaren Erweiterungskarten ergänzt, 
welche Ein- und Ausgangskanäle sowie Son-
derfunktionen bereitstellen. Ein- und Aus-
gangspegel entsprechen auch hier dem übli-
chen Industriestandard: Digitale Ein- und Aus-
gänge für Steuerungsaufgaben 24V; schnelle 
digitale I/O TTL oder HTL; analoge Ein- und 
Ausgänge ±10V. Die Anschlüsse sind eben-
falls als steckbare Schraubklemmen 1,5 mm² 
ausgeführt. Die Steckkarten sind über einen 16 
Bit breiten, interruptfähigen Bus mit der Pro-
zessorkarte verbunden. Die schnelle Verarbei-
tung rein digitaler Signale erfolgt auch in die-
sem System auf einem FPGA. Dieses ist je-
doch nicht mit auf der Prozessorkarte, sondern 
auf einer speziellen digitalen E/A-Karte imple-
mentiert, deren Ports  es direkt bedienen kann.  
Neben der serienmäßigen Palette der Erweite-
rungskarten besteht zudem die Möglichkeit, 

kurzfristig Sonderapplikationen entwickeln zu 
können. 
Auf der Prozessorkarte arbeitet der ADSP 
21065 SHARC-Prozessor mit 60 MHz Takt. Er 
verfügt über einen externen Arbeitsspeicher 
von 4 MByte. Den Festwertspeicher bildet ein 
FLASH-Baustein mit 4 MBit der bis 32 MBit  
ausgebaut werden kann. In ihm ist neben der 
Betriebssoftware auch die Basissoftware ge-
speichert, die den Zugriff auf das Modul auch 
in Notfällen ermöglicht. Außerdem ist eine 
batteriegepufferte Echtzeituhr implementiert, in 
der auch einige Prozessparameter über einen 
Stromausfall hinweg gespeichert werden kön-
nen. Die RS485- und RS232-Schnittstellen 
bieten die gleichen Funktionen wie die der 
Temcont®-DSP1-Module. Um größere Mengen 
schnell veränderlicher Prozessparameter spei-
chern zu können, ist ein Notfallspeicher auf 
einer eigenen Erweiterungskarte als Option 
erhältlich.

 
Bild 5 

 

Bild 4
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4.2 Maße und Gewicht DSP 2 
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5. Ausbauprogramm für Temcont® DSP 2 
 
5.1  Die Stromversorgung MG 200 

 
Die Netzteilkarte MG200 stellt die Stromver-
sorgung für das Einschubsystem Temcont® 
DSP 2 bereit. Das Netzteil ist als DC/DC-
Wandler ausgeführt. Aus einer Eingangsspan-
nung von 20... 32Vdc werden die verschiede-
nen Betriebsspannungen für die Erweiterungs-
katen erzeugt. Der ordnungsgemäße Zustand 
der Betriebsspannungen wird durch zwei 
Leucht dioden in der Front platte angezeigt. 
Über einen 4poligen steckbaren Klemmverbin-
der erfolgt der Anschluss der Versorgungs-

spannung an das Netzgerät. Klemme 3 (RDY-
out) des Steckverbinders ist ein Rück-
meldeaus gang des Temcont® DSP. Nach dem 
Einschalten der Versorgungsspannung wird 
durch einen 24 V – Pegel am optoentkoppelten 
RDY-Ausgang signalisiert, dass die Initialisie-
rungssequenz des DSP abgeschlossen und 
der Controller betriebs bereit ist. 
Der Stromversorgung ist der erste Steckplatz 
im Einschubsystem fest zugewiesen (siehe   
Übersichtsplan Einschubsystem).

 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Versorgungsspannung : 20 bis 32 Vdc 
Leistungsaufnahme : max. 53 W 
Zulässige Restwelligkeit : 10 % 
 
Ausgangsspannung 1 : 3,3 V  max. 1 A 
Ausgangsspannung 2 : 5 V  max. 2,5 A 
Ausgangsspannung 3 : +13,5 V  max. 0,5 A 
Ausgangsspannung 4 : -13,5 V  max. 0,5 A 
 
Sicherung : 4 A träge (5 x 20 mm) 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 8TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschluss : 4-pol. Steckklemme 1,5 mm2    
  
Gewicht  : 300 g 
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5.2  Die Prozessorbaugruppe MG 201 
 
Auf der Prozessorkarte MG201 arbeitet der 
ADSP SHARC-Prozessor als zentrale Steuer-
einheit. Er verfügt über 4 MB externen Arbeits-
speicher. Als Festwertspeicher für das Anwen-
dungsprogramm dient ein FLASH-Baustein mit 
512 kB bis 4 MB. In diesem Baustein ist außer-
dem noch die Basissoftware gespeichert, die 
den Zugriff auf das Gerät auch in Notfällen 
ermöglicht. Eine batteriegepufferte Echtzeituhr, 
die sich ebenfalls auf der Karte befindet, bietet 
die Möglichkeit über einen Stromausfall hinweg 
einige Prozessparameter zu sichern. Des Wei-
teren ist ein Prozessorüberwachungs baustein 
implementiert. Dieser stellt einen Watchdog 
bereit und überprüft die Versorgungs span-
nung, um im Falle eines Absinkens unter einen 
kritischen Wert einen Reset auszulösen. Der 
Watchdog kann über den Jumper WD-EN aus-
geschaltet werden. 
Als Kommunikationsschnittstelle zur Peripherie 
dienen RS485 und RS232. Die RS485-Schnitt-
stelle ist durch Optokoppler potentialgetrennt. 
Sie kann für den Anschluss von Bediengerä-
ten, wie Display oder Tastatur, sowie für die 
Verbindung mit einer SPS genutzt werden. 
Über den Jumper RS485-term kann ein Termi-
nierungswiderstand aktiviert werden, der als 
Busabschluss dient, wenn das DSP-Modul am 
Ende eines Busses eingesetzt wird. Mit der 

RS232 wird die Konfi gurationsschnittstelle re-
alisiert. Über dieses Interface wird das Anwen-
derprogramm aufgespielt, werden Firmwa-
reupdates vorgenommen, oder bei der Inbe-
triebnahme oder im laufenden Betrieb Pro-
zessparameter ausgelesen oder editiert. Au-
ßerdem ist hier der Anschluss eines Modems 
möglich. 
Über den Betriebswahlschalter S2 kann zwi-
schen Programmiermodus und normaler Be-
triebsart umgeschaltet werden. Eine in der 
Frontplatte befindliche Leuchtdiode signalisiert 
den RUN- bzw. Programmiermodus. Eine wei-
tere LED zeigt die Betriebsbereitschaft des 
Gerätes an. Der Taster S1 dient dem Zurück-
setzen des DSP-Controllers. 
Der Anschlussbereich besteht aus einem vier-
poligen Klemmenblock für die RS485-Schnitt-
stelle und einer neunpoligen SUB-D-Buchse 
für die RS232-Schnittstelle. 
Über die Stiftleiste J-TAG besteht die Möglich-
keit einen  Emulator an die Prozessorkarte 
anzuschließen, wenn der DSP hardwarenah 
mit ANSI-C programmiert werden soll. 
Wegen der Funktion als Busmaster wurde für 
die Prozessorkarte ein fester Steckplatz im 
Einschubsystem reserviert. Sie belegt den 
zweiten Slot des Einschubsystems.

 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten:           
 
 
Prozessortyp : Analoge Devices ADSP 21065 
Rechenleistung : 60 Mio. Instruktionen / Sekunde 
  120 Mio. Fließkommaoperationen / Sekunde 
  32 Bit Gleitpunktarithmetik 
Taktfrequenz  :  60 MHz 
Arbeitsspeicher :  4 MByte SDRAM 
Festwertspeicher :  512 KByte Flash 
Echtzeituhr :  batteriegepuffert 
Batterie : Typ CR 2032, Lebensdauer 10 Jahre 
 
Schnittstelle :  RS232 
Protokoll : RK 3964 R oder offen 
Übertragungsgeschw.  :  einstellbar, Baudrate max. 230,4 K 
Leitungslänge : max. 15 m 
Anschluss :  9-pol. D-SUB-Stecker 
 
Schnittstelle  : RS485 
Protokoll                         : offen  
Übertragungsgeschw.  : einstellbar, Baudrate max. 230,4 K 
Leitungslänge              : max. 1200 m 
Potentialtrennung :  Optokoppler 
Anschluss : 2 x 2-pol. Steckklemme 1,5 mm2   
 
Versorgungsspannung : 3,3V / 233 mA 

  5V / 106 mA 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 8TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Frontelemente :  LED RDY 
  LED Programmiermodus 
  Umschalter RUN/Programmiermodus 
  Taster Reset 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Gewicht  : 100 g          
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5.3 Die Bedien- und Anzeigeeinheit MG 207 
 
Das Bedienterminal ist  für die Statusanzeige 
und Parametrierung entwickelt.  Es besteht 
aus einem vierzeiligen Display und einer Fo-
lientastatur mit sechs Tasten.  Die Funktion der 
Tasten ist frei programmierbar. Das Display 
besitzt einen flexiblen Zeichensatz. 8 Zeichen 
sind frei definierbar. Die Bedieneinheit MG207 
ist nicht interruptfähig. 

Das interne Bedienterminal stellt ein 16-Bit 
Register bereit. Über die Jumper A0-A7 wir die 
Kartenadres sierung vorgenommen. Die Bus-
adresse kann auf einen Wert zwischen 0 und 
254 eingestellt werden. Bei der Adressierung 
weiterer Karten muss darauf geachtet werden, 
dass sich die Adressbereiche verschiedener 
Erweiterungskarten nicht überschneiden.

 
 
Frontansicht: 
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Technische Daten: 
 
Display: 
Technologie :  passive Flüssigkristallanzeige (LCD) 
Bildschirmgröße : vier Zeilen à 16 Zeichen 
Zeichensatz :  alphanumerisch, 5x7 Punkte pro Zeichen 
 
Folientastatur: 
4 Cursortasten :  ↑ ↓ ← →, unterhalb des Displays 
Bestätigungstaste : ↵ (Enter) 
Abbruchtaste :  ESC 
 
Registersatz :  ein 16-Bit Register 
 
Versorgungsspannung :   3,3 V / 15 mA 
  5 V / 65 mA 
Umgebungstemperatur :  0...50°C 
Frontplatte :  Aluminium, folienbeschichtet, 16 TE 
Leiterplatte :  146 mm x 75 mm 
Messerleiste :  Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Gewicht  :  300 g  
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5.4 externe Bedieneinheit MG101 
 
Das externe Bedienterminal MG 101 wurde für 
die Statusanzeige und Parametrierung entwi-
ckelt. Es besteht aus einem vierzeiligen LCD-
Display mit Hintergrundbeleuchtung und einer 
Folientatstatur mit sechs Tasten. Die Funktion 
der Tasten ist frei programmierbar. Das Dis-
play besitzt einen flexiblen Zeichensatz. Acht 
Sonderzeichen können frei generiert werden.  
Zur Kommunikation mit dem MSR-Controller 
Temcont® DSP verfügt das Terminal über eine 
RS232- und eine potentialgetrennte RS485- 
Schnittstelle. Die Übertragungsgeschwindigkeit 
ist fest auf 9600 Baud eingestellt. Das RS485 
Interface verfügt über einen Terminierungswi-
derstand, der sich über einen Jumper aktivi e-
ren lässt. Außerdem befindet sich auf der 
Rückseite des Gerätes ein Reset -Taster, mit 
dem das Gerät in den Grundzustand zurück-
gesetzt werden kann. Das Konfigurationsmenü 
der Bedieneinheit wird aufgerufen, indem beim 
Einschalten, oder beim Reset, die Tasten „En-
ter“ und „ESC“ gleichzeitig betätigt, werden. 
Hier lässt sich zunächst über die „↓“-Taste die 
Kommunikationsschnittstelle auswählen. Fällt 
die Auswahl auf RS485, so muss jetzt noch 
eine freie Busadresse zwischen 0 und 255 

eingestellt werden. Dazu dienen die „← →“-
Tasten. Mit „Enter“ wird dieser Modus verlas-
sen. Anschließend zeigt das Display die aus-
gewählte Schnittstelle mit den dazugehörigen 
Einstellungen an. Durch das Betätigen der 
„Enter“-Taste gelangt man in das Einstellmenu 
für die Displaybeleuchtung. Hier lassen sich 
Werte von 0 bis 255 über die „← →“-Tasten 
einstellen. Ein Wert von 255 ent spricht Dauer-
beleuchtung. Mit dem Wert  0 wird die Be-
leuchtung ausgeschaltet. Ein Wert zwischen 1 
und 254 multipliziert mit 0,6 ergibt den Zeit-
raum in Sekunden, in dem die Display-
beleuchtung nach dem letzten Tastendruck 
eingeschaltet bleibt. Mit dem Betätigen einer 
Taste wird das Backlight automatisch einge-
schaltet. Das Bedienterminal benötigt eine 
Versorgungsspannung von 24 Volt. 
Der Anschlussbereich auf der Geräterückseite 
besteht aus einem neunpoligen D-SUB-
Stecker für die RS232 Schnittstelle, einer vier-
poligen steckbaren Schraubklemme für die 
RS485-Schnittstelle und einer zweipoligen 
steckbaren Schraubklemme für die Span-
nungsversorgung.
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Technische Daten: 
 
Display: 
Technologie : passive Flüssigkristallanzeige (LCD)   
  hintergrundbeleuchtet 
Bildschirmgröße : vier Zeilen à 16 Zeichen 
Zeichens atz : alphanumerisch, 5x7 Punkte pro Zeichen 
 
Folientastatur: 
4 Cursortasten : ↑ ↓ ← → 
Bestätigungstaste : Enter 
Abbruchtaste : ESC 
 
Schnittstelle RS232: 
Protokoll : Proprietär 
Übertragungsgeschwindigkeit : 9600 Baud 
Leitungslänge : max. 15 m 
Anschluss : 9-pol. D-SUB-Stecker 
 
Schnittstelle RS232: 
Protokoll : STX-ETX 
Übertragungsgeschwindigkeit : 9600 Baud 
Leitungslänge : max. 1000 m 
Potentialtrennung : Optokoppler 
Anschluss : 4-pol. Steckklemme 1,5 mm2 
 
Versorgungsspannung : 24 V / max. 68 mA 
Umgebungstemperatur : 0...50° 
Gehäuseabmessungen : 140mm x 96 mm x 65 mm 
Gehäusebefestigungen : 
Anschlüsse : Schraubklemmen 1,5 mm2

 
Gewicht  : 380 g 
Schutzart : IP 21 
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5.5 16fach digitale Eingangsbaugruppe 1 kHz - MG 205 

 
Die Eingangsbaugruppe MG205 stellt 16 opto-
entkoppelte digitale Eingangs kanäle für Steu-
ersignale zur Verfügung. Die Eingangspegel 
entsprechen dem Industriestandard von 
24Vdc. Die maximale Übertragungsfrequenz 
beträgt 1 kHz. Der Anschlussbereich der Karte 
besteht aus einer 17poligen steckbaren 
Schraubklemme. Die Klemmen 1-16 dienen 
dem Anschluss der Eingangssignale. Gemein-
same Masse für die Eingänge ist Klemme 17. 
Der Zustand der jeweiligen Signale wird über 

Leuchtdioden in der Front platte angezeigt. Die 
Eingangsbaugruppe MG205 ist nicht interrupt-
fähig. Die digitale Eingangs karte stellt ein 16-
Bit-Register, mit jeweils einem Bit pro Eingang, 
bereit. Über die Jumper A0-A7 wird die Kar-
tenadres sierung vorgenommen. Hier kann die 
Basisadresse die auf einen Wert zwischen 0 
und 254 eingestellt werden. Bei der Ad-
ressierung weiterer Karten muss darauf geach-
tet werden, dass sich die Adressbereiche ver-
schiedener Karten nicht überlappen. 

 
 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Anzahl der Eingänge : 16 
Eingangsspannung : 24 V (Nennpegel) 
Bereich für L-Signal : -3 ...+ 5 V 
Bereich für H-Signal : +15 ... + 30 V  / 5 ...12 mA 
Grenzfrequenz : 1 kHz 
Potentialtrennung : Optokoppler 
Registersatz : ein 16-Bit Register, ein Bit/Eingang 
Versorgungsspannung : 3,3V / 6 mA 

  5V / 104 mA 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse : 17-pol. Steckklemme 1,5 mm2  
Gewicht  : 100 g          
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5.6 16fach digitale Ausgangsbaugruppe 1 kHz  - MG 206 
 
Die Ausgangsbaugruppe MG206 stellt 16 op-
toentkoppelte digitale Ausgangs kanäle für 
Steuer- und Alarmsignale zur Verfügung. Die 
maximale Übertragungsfrequenz beträgt 1 
kHz. Der Anschlussbereich besteht aus einer 
17poligen steckbaren Schraubklemme. Die 
Klemmen 1-16 dienen dem Anschluss der Aus-
gangssignalleitungen. Über Klemme 17 wer-
den die Optokoppler sekundärseitig mit Span-
nung versorgt. Der Nennpegel ist 24Vdc. Der 
Zustand der jeweiligen Signale wird über 

Leuchtdioden in der Frontplatte angezeigt. Die 
Ausgangsbaugruppe MG206 ist nicht inter-
ruptfähig. Die digitale Ausgangskarte stellt ein 
16-Bit Register, mit jeweils einem Bit pro Aus-
gang, bereit. Über die Jumper A0-A7 wird die 
Kartenadres sierung vorgenommen. Hier kann 
die Basisadresse auf einen Wert zwischen 0 
und 254 eingestellt werden. Bei der Adressie-
rung weiterer Karten muss darauf geachtet 
werden, dass sich die Adressbereiche ver-
schiedener Karten nicht überlappen. 

 
 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Anzahl der Ausgänge : 16 
Ausgangsversorgung UA : 24 V (20 ... 30 V) 
Ausgangsspannung bei  
H-Signal : UA -2,5 V 
max. Last bei H-Signal : 100 mA 
min. Last bei H-Signal : 0,1 mA 
Grenzfrequenz : 1 kHz 
Potentialtrennung : Optokoppler 
Registersatz : ein 16-Bit Register, ein Bit/Ausgang 
Versorgungsspannung : 3,3V / 6 mA 

  5V / 178 mA 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse : 17-pol. Steckklemme 1,5 mm2  
Gewicht  : 100 g 
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5.7 10/5fach digitale Ein-/Ausgangsbaugruppe 200 kHz HTL - MG 210 
 
Die Ein-/Ausgabebaugruppe MG210 stellt zehn 
schnelle Digitaleingänge und fünf schnelle 
Digitalausgänge, mit einer Grenzfrequenz von 
200 kHz, bereit. Ein- sowie Ausgabeport sind 
durch Optokoppler galvanisch getrennt. Diese 
Karte ist für den Anschluss von Inkrementalge-
bern mit 90° versetzten Folgeimpulsen und 
HTL-Signalen optimiert. Außerdem lassen sich 
mit der I/O-Karte MG210 spezielle Funktionen, 
wie z. B. schnelle Zähler, Frequenzgenerato-
ren, usw. realisieren. Die anwendungsspezifi-
sche Funktion wird in einem programmierbaren 
Logikbaustein (FPGA) implementiert. Durch 
die direkte Verarbeitung der Digitalsignale im 
FPGA werden DSP und Erweiterungsbus ent-
lastet. Diese Karte ist interruptfähig. Die Be-
dingung zur Auslösung eines Interrupts hängt 
von der Anwendung ab. 
Der Anschlussbereich besteht aus einer 
17poligen steckbaren Schraubklemme. Die 
Klemmen 1-15 dienen  zum Anschluss der Ein- 

bzw. Ausgangssignalleitungen. Über die 
Klemme 16 werden die Ausgangsoptokoppler 
sekundärseitig mit Spannung versorgt. Der 
Nennpegel für Ein- und Ausgang entspricht 
dem Industriestandard von 24 Vdc. Über 
Klemme 17 wird  gemeinsame Masse für die 
Eingänge und für die Ausgangsversorgung 
angeschlossen. Der Schaltzustand der jeweili-
gen Signale wird durch Leuchtdioden in der 
Frontplatte angezeigt. 
 Über die Jumper A0-A7 wird die Kartenadres-
sierung vorgenommen. Hier kann die Basisad-
resse auf einen Wert zwischen 0 und 254 ein-
gestellt werden. Der Registersatz der Ein-
/Ausgabekarte hängt von der Anwendungs-
spezifischen Software ab. Bei der Adressie-
rung der Karten muss darauf geachtet werden, 
dass sich die Adressbereiche verschiedener 
Karten nicht überlappen.

 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Anzahl der Eingangskanäle : 10 
Eingangsspannung : 24 V (Nennpegel) 
Bereich für Signal 0 : - 3 ... + 5V 
Bereich für Signal 1 : + 15 ... + 30 V (5 ... 12 mA) 
Grenzfrequenz : 200 kHz 
Potentialtrennung : Optokoppler 
Anzahl der Ausgangskanäle : 5 
Ausgangsversorgung UA  : 24 V (20...30 V) / 50 mA + Ausgangsströme 
Ausgangsspannung bei H-Signal : UA  - 3,5  V 
max. Last bei H-Signal : 50 mA 
min. Last bei H-Signal : 0,1 mA 
Grenzfrequenz : 200 kHz 
Potentialtrennung : Optokoppler 
Registersatz : je nach implementierter Anwendung 
Versorgungsspannung : 3,3V / 11 mA 
  5V / 40 mA 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse :    17-pol. Steckklemme 1,5 mm2  
Gewicht  : 100 g          
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5.8 Ein-/Ausgangsbaugruppe 200 kHz TTL - MG 211 
 
Die Ein-/Ausgabebaugruppe MG 211 stellt 
jeweils vier digitale Ein- und Ausgänge bereit. 
Mit dieser Karte lassen sich Datenübertragun-
gen störsicher über größere Distanzen reali-
sieren. Sie eignet sich unter anderem zum 
Anschluss von Impulsgebern oder anderen 
Komponenten mit RS422-Schnittstelle. Die 
Eingänge sind mit Differentialempfängern, die 
Ausgänge mit Differentialtreibern Typ RS422 
realisiert. Eine Potentialtrennung ist durch 
Optokoppler implementiert. 
Auf der I/O-Karte MG 211 lassen sich spezielle 
Funktionen, wie z. B. Zähler, Impulsgenerato-
ren usw. realisieren. Die anwendungsspezifi-
sche Funktion wird in einem programmierbaren 
Logikbaustein (FPGA) implementiert. Die Ein-
/Ausgabekarte ist interruptfähig. Der An-

schlussbereich besteht aus einer 17poligen 
steckbaren Schraubklemme. An den Klemmen 
1-8 werden die Eingangssignale angelegt. 
Klemme 17 ist gemeinsame Masse für Ein- 
und Ausgang. An den Klemmen 9-16 liegen 
die Differenz ausgänge an. Der Schaltzustand 
der jeweiligen Signale wird durch Leucht dioden 
in der Frontplatte angezeigt. 
Über die Jumper A0-A7 wird die Kartenadres-
sierung vorgenommen. Hier kann die Basisad-
resse auf einen Wert zwischen 0 und 255 ein-
gestellt werden. Der Registersatz der MG 211 
hängt von der anwendungsspezifischen Soft-
ware ab. Bei der Adressierung der Karten 
muss darauf geachtet werden, dass sich die 
Adressbereiche verschiedener Karten nicht 
überlappen.

 
 
Prinzipschalbild: 
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Technische Daten: 
 
Eingänge  : 4 Differentialempfänger Typ RS422 
Schaltpegel für Signal 0  : - 0,2 V Differenz 
Schaltpegel für Signal 1  : + 0,2 V Differenz 
Grenzfrequenz  : 200 kHz 
Potentialtrennung  : Optokoppler 
Ausgänge  : 4 Differentialtreiber Typ RS422 
Ausgangsspannung bei H-Signal : 2,5 – 5 V 
Ausgangsspannung bei L-Signal : 0 – 0,5 V 
max. Last bei H-Signal  : 20 mA 
Grenzfrequenz  : 200 kHz 
Potentialtrennung  : Optokoppler 
Versorgungsspannung  : 3,3 V / max. 14 mA 
   5 V / max. 245 mA + Ausgangsströme 
Umgebungstemperatur  : 0...50°C 
Frontplatte  : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte  : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste  : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse  : 17-pol. Steckklemme 1,5 mm2 
Gewicht   : 100g 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



 

TEMCONT® DSP - innovative MSR-Technik       
 
 

 

2004-05-10  27 
 

5.9 16fach analoge Eingangsbaugruppe 10 V / 12 Bit - MG 208 

 
Die Analogeingangskarte MG 208 stellt 16 
analoge Eingangskanäle bereit, über die 
Spannungswerte mit zwei 8-Kanal A/D-
Wandlern ermittelt werden. Der Span-
nungsbereich für die Eingänge beträgt –10 V 
bis + 10 V. Die Grenzfrequenz beträgt 2 kHz  
bei einer Wandelfrequenz von 7,3 kHz pro 
Kanal. Die Analogwerte werden mit einer Auf-
lösung von 12 Bit dargestellt. Die Ansteuerung 
geschieht über eine auf der Karte imple-
mentierte programmierbare Logik (FPGA). Das 
FPGA führt nacheinander auf jedem Kanal 
eine Wandlung durch und speichert die ge-
messenen Werte in internen Registern, die von 
der Prozessorkarte ausgelesen werden kön-

nen. Der Anschlussbereich besteht aus einer 
17poligen steckbaren Schraubklemme. An den 
Klemmen 1-16 werden die Analogsignale ein-
gespeist. Über Klemme 17 wird die gemein-
same Masse der Eingangssignale angeschlos-
sen. 
Die analoge Eingangskarte stellt 18 Register 
bereit. Über die Jumper A0-A7 wird die Kar-
tenadres sierung vorgenommen. Hier kann die 
Basisadresse auf einen Wert zwischen 0 und 
237 eingestellt werden. Bei der Adressierung 
weiterer Karten muss darauf geachtet werden, 
dass sich die Adressbereiche verschiedener 
Karten nicht überlappen. 

 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Anzahl der Kanäle : 16 
Messbereich : - 10 V...0...+ 10 V 
Überlastbereich : - 50 V / + 50 V 
Auflösung AD-Wandler : 11-Bit + Vorzeichen 
Nullpunktfehler : ± 5 mV 
Temperaturfehler : 0,001 % / ° K 
Linearitätsfehler : ± 10 mV 
Eingangswiderstand : 180 kΩ 
Grenzfrequenz : 2 kHz 
Abtastfrequenz  : 7,3 kHz / Kanal, 116,8 kHz Summenabtastrate 
Registersatz : 18 16-Bit Register 
Versorgungsspannung : 3,3 V / max. 21 mA 
  ± 13,5 V / max. ± 11 mA  
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse :    17-pol. Steckklemme 1,5 mm2  
Gewicht  : 100g 
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5.10 16fach analoge Ausgangsbaugruppe 10 V / 12 Bit - MG 209 
 
Die Analogausgangskarte MG 209 stellt 16 
analoge Ausgangskanäle bereit. Die Umset-
zung der digitalen in analoge Signale wird 
durch interne D/A-Wandler realisiert. Die An-
steuerung der Wandler geschieht über eine auf 
der Karte implementierte programmierbare 
Logik (FPGA). Das FPGA führt reihum auf 
jedem Kanal eine Wandlung durch, indem es 
den jeweiligen Sollwert aus einem internen 
Speicher liest und an den entsprechenden 
Wandler weitergibt.  Der Spannungsbereich für 
die Ausgänge beträgt –10 V bis +10V. Die 
Grenzfrequenz beträgt 2 kHz bei einer  Wan-
delfrequenz von 14,6 kHz pro Kanal und einer 
Auflösung von 12 Bit. 

Der Anschlussbereich besteht aus einer 
17poligen steckbaren Schraubklemme. An den 
Klemmen 1-16 stehen die analogen Aus-
gangssignale an. Klemme 17 ist mit der ge-
meinsamen Masse für die Ausgänge belegt. 
Die analoge Ausgangskarte stellt 18 Register 
bereit. Über die Jumper A0-A7 wird die Kar-
tenadres sierung vorgenommen. Hier muss die 
Basisadresse auf einen Wert zwischen 0 und 
237 eingestellt werden. Bei der Adressierung 
weiterer Karten muss darauf geachtet werden, 
dass sich die Adressbereiche verschiedener 
Karten nicht überlappen. 

 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Anzahl der Ausgänge : 16 
Ausgangsbereich : - 10 V...0...+ 10 V 
max. Last : 5 mA 
Auflösung DA-Wandler : 11-Bit + Vorzeichen 

Nullpunktfehler : ± 5 mV 
Temperaturfehler : 0,01 % / °K 
Linearitätsfehler : ± 20 mV 
Grenzfrequenz : 2 kHz 
Abtastfrequenz  : 14,5 kHz / Kanal 
Registersatz : 18 16-Bit Register  
Versorgungsspannung : 3,3 V / max. 22 mA 
  ± 13,5 V/max. ± 10 mA  + Ausgangsströme 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse :    17-pol. Steckklemme 1,5 mm2  
Gewicht  : 100 g 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

TEMCONT® DSP - innovative MSR-Technik       
 
 

 

2004-05-10  31 
 

 

5.11 8fach analoge Eingangsbaugruppe 16 Bit -  MG 214 
 
Die Erweiterungskarte MG 214 stellt 8 Analog-
kanäle mit Differenzeingängen bereit. Sie er-
laubt eine Auflösung bis zu 16 Bit mit einer 
Abtastgeschwindigkeit von maximal 40 kHz. 
Die Analogeingangskarte ist flexibel program-
mier- und konfigurierbar. Die gemessenen 
Werte können auf einen beliebig programmier-
baren Bereich skaliert werden. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, die Messwerte durch frei 
wählbare Koeffizienten  zu filtern. Die Wand-
lung der Analogwerte erfolgt durch einen inter-
nen A/D-Wandler. Dieser wird durch einen auf 
der Karte implementierten DSP angesteuert. 
Zusätzlich zu den acht Eingangskanälen exis-
tieren auf Softwareebene acht sogenannte 
Arithmetikkanäle. Somit besteht die Möglich-
keit die Messergebnisse durch arithmetische 
Operationen miteinander zu verknüpfen, die 
Ergebnisse wiederum zu filtern usw. 

Als Prozessorüberwachung ist auf der Karte 
ein Watchdog implementiert, der über den 
Jumper WD-EN ausgeschaltet werden kann. 
Die Analogeingangsbaugruppe ist interruptfä-
hig. Sie stellt 20 16-Bit Register bereit. Über 
die Jumper A0-A7 wird die Kartenadressierung 
vorgenommen. Hier wird die Basisadresse 
über die Jumperstellung auf einen Wert zwi-
schen 0 und 235 eingestellt. Bei der Adressie-
rung weiterer Karten muss darauf geachtet 
werden, dass sich die Adressbereiche ver-
schiedener Karten nicht überschneiden. 
Der Anschlussbereich besteht aus einer 
17poligen steckbaren Schraubklemme. Die 
Klemmen 1 - 16 dienen dem Anschluss der 
analogen Eingangssignale. Über Klemme 17 
wird die gemeinsame Masse der Eingangssig-
nale angeschlossen.

 
 
 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Anzahl der Kanäle : 8 
Messbereich : -10 V...0...+10 V 
Überlastbereich : - 50 V / + 50 V 
Auflösung A/D-Wandler : 16-Bit (15 + Vz) 
Nullpunktfehler : <1 mV 
Temperaturfehler : 0,002 % / K 
Linearitätsfehler : 0,003 % 
Eingangswiderstand : 22 kΩ 
Grenzfrequenz : 2 kHz 
Abtastfrequenz  : max. 5 kHz / Kanal 
Registersatz : 20 
Wählbare Filterstrukturen : FIR, IIR, Biquad 
Arithmetische Funktionen : Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division 
der Arithmetikkanäle 
Versorgungsspannung : 3,3V / max. 212 mA 
  5 V / max. 244 mA 
Umgebungstemperatur : 0…50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48pol. (a+b+c) 
Anschlüsse : 17-pol. Steckklemme 1,5 mm2 
Gewicht  : 100 g 
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5.12  4fach PT -100 Messverstärker MG 212 

 
Die Messverstärkerkarte MG 212 stellt 4 Ein-
gangskanäle für den direkten Anschluss von 
PT-100 Vier-Leiter-Sensoren bereit. Alle Ka-
näle sind potentialgetrennt. Der Messbereich 
beträgt –200 bis +850°C bei einer Auflösung 
von 0,1°C und einer Messgenauigkeit von 
±1°C. Für die Messung werden die Sensoren 
mit einem Konstantstrom von 0,8 mA gespeist. 
Die Eingangssignale werden über Interne A/D-
Wandler, die mit einer Messrate von 50Hz 
arbeiten, erfasst. Die Ansteuerung geschieht 
durch einen auf der Karte implementierten 
Mikrocont roller. Dieser übernimmt die Aufgabe, 
reihum von jedem Kanal einen Messwert abzu-

fragen, zu linearisieren und in einem entspre-
chenden Register zu speichern. Die PT-100-
Wandlerbaugruppe stellt 4 Register bereit. 
Über die Jumper A0-A7 wird die Kartenadres-
sierung übernommen. Hier kann die Basisad-
resse auf einen Wert zwischen 0 und 251 ein-
gestellt werden. Bei der Adressierung weiterer 
Karten muss darauf geachtet werden, dass 
sich die Adressbereiche verschiedener Karten 
nicht überlappen. Der Anschlussbereich be-
steht aus einer 17poligen steckbaren Schraub-
klemme. An den Klemmen 1-16 werden die 
PT-100-Sensoren angeschlossen. Klemme 17 
ist nicht belegt.

 
 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Anzahl der Kanäle : 4 
Messbereich : -200...+850°C 
Auflösung : 0,1°C 
Messfehler : ±0,1% vom Messbereich = ±1°C 
Messrate : 50 Hz / Kanal 
Grenzfrequenz : 5 Hz 
Registersatz : 4 x 16-Bit Register 
Versorgungsspannung : 3,3 V / max. 16 mA 
  5V / max. 220 mA 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4 TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse : 17-pol. Steckklemme 1,5 mm2 
Gewicht  : 100g 
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5.13  CAN-Bus-Interface MG 204 

 
Die CAN-Bus-Baugruppe MG204 stellt ein 
optoentkoppeltes Interface zum CAN-Bus be-
reit. Das gesamte CAN-Protokoll wird von ei-
nem universellen CAN-Controller abgewickelt. 
Über eine auf der Karte implementierte pro-
grammierbare Logik (FPGA) wird die Schnitt-
stelle zwischen dem DSP2-Erweiterungsbus 
und dem CAN-Cont roller realisiert. Das CAN-
Bus-Interface beherrscht sowohl das Basic-
CAN, als auch das PeliCAN Protokoll. Es ar-
beitet mit einer maximalen Datenrate von 1 
MBps. Das CAN-Bus-Interface ist interruptfä-
hig. Der Anschlussbereich besteht aus einem 
9poligen D-SUB-Stecker und einer 9poligen   

D-SUB-Buchse, über die der CAN-Bus geführt 
wird. Die CAN-Signale werden durchgeschleift. 
Durch den Jumper X6 kann ein Terminie-
rungswiderstand auf der Interface-Karte akti-
viert werden, der als Busabschluss dient. 
Über die Jumper A0-A7 wird die Kartenadres-
sierung vorgenommen. Hier kann die Basisad-
resse auf einen Wert zwischen 0 und 223 ein-
gestellt werden. Die CAN-Bus-Karte stellt 32 
Register bereit. Bei der Adressierung weiterer 
Karten muss darauf geachtet werden, dass 
sich die Adressbereiche verschiedener Karten 
nicht überlappen. 
 

 
 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
CAN 2.OA : extended frame passive (BasicCAN) 
CAN 2.OB : extended frame active (PeliCAN) 
Datenrate : 1 MBps max. 
Businterface : ISO/DIS 11898, kurzschlussfest 
Versorgungsspannung : 3,3 V / 25 mA 
 : 5 V / 100 mA 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse : 9-pol. D-SUB-Buchse/Stecker 
Gewicht  : 100g 
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5.14  Profibus-DP-Interface MG 215 

 
Die Profibus-DP-Baugruppe MG215 stellt ein 
optoentkoppeltes Interface zum Profibus DP 
als Slave bereit. Das gesamte Profibus-DP 
Protokoll wird von einem Mikrocontroller zu-
sammen mit einem SPC3 Interfacebaustein 
abgewickelt. Über eine auf der Karte imple-
mentierte programmierbare Logik (FPGA) wird 
die Schnittstelle zwischen dem DSP2-Erweite-
rungsbus und dem Mikrocont roller realisiert. 
Das Profibus-Interface beherrscht das DP 
Protokoll als Slave, d.h. es kann mit einer SPS 
oder einem PC, der als Master dient, kommu-
nizieren. Es arbeitet mit einer maximalen Da-
tenrate von 12 MBps. Das Profibus-DP-
Interface ist interruptfähig. Der Anschluss-
bereich besteht aus einer 9poligen D-SUB-
Buchse, über die der Profibus geführt wird. 

Über die Schalter S1 und S2 kann die Sla-
veadresse auf dem Profibus eingestellt wer-
den, wobei S1 den niederwertigen Teil der 
Adresse codiert und S2 den höherwertigen 
Teil. Mit der Leuchtdiode H1 wird eine beste-
hende Verbindung zu einem Profibus-Master 
angezeigt. 
Über die Jumper A0-A7 wird die Kartenadres-
sierung vorgenommen. Hier kann die Basisad-
resse auf einen Wert zwischen 0 und 252 ein-
gestellt werden. Die Profibuskarte stellt 3 Re-
gister bereit. Bei der Adressierung weiterer 
Karten muss darauf geachtet werden, dass 
sich die Adressbereiche verschiedener Karten 
nicht überlappen. 
 

 
 
 
Prinzipschaltbild: 
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Technische Daten: 
 
Protokoll : Profibus-DP Slave 
Datenrate : 12 MBps max. 
Businterface : IEC 61158, kurzschlussfest 
Versorgungsspannung : 3,3 V / 25 mA 
 : 5 V / 100 mA 
Umgebungstemperatur : 0...50°C 
Frontplatte : Aluminium eloxiert 4TE 
Leiterplatte : 160 mm x 75 mm 
Messerleiste : Bauform C/2 48 pol. (a+b+c) 
Anschlüsse : 9-pol. D-SUB-Buchse/Stecker 
Gewicht  : 100g 
 
 
 
 


